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LAUTSPRECHER
CANTON GL 210/GLS 50
QUADRAL AMUN

I

Quadrat hat sein klas-
sisches Lautspre-

cherdesign mit einem
klangvollen Namen

versehen: Amun. Die-
sen Bezug illustrieren

wir mit dem Relief
zweier Wedelträgerin-

nen aus dem ägypti-
schen Karnak

"PPsF

*s,

s
Guter Klang, so
die Testerfahrung,
ist gemeinhin
keine Frage des'
Prinzips. Richtig
konstruiert, kön-
nen die unter-
schiedlichsten An-
ordnungen und
Wandlersysteme
zum Ziel führen.

Der geschickte
Umgang mit den
Gesetzen der
Akustik und Physik
gibt den Ausschlag.
So können auch
gestalterische
Momente einflie-
ßen. Canton und
Quadral führen
mit den hier vor-
gestellten Boxen
zwei gelungene
Alternativen wohn-
raumfreundlichen
Designs vor
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Lautsprechersvstem
Canton GL 210/GLS 50

Der erste firmenphilosophi-
sche Hauptsatz des bundes-
deutschen Boxenspezialisten
Canton lautet: Viel Klang aus
möglichst kleinen Gehäusen.
So sind denn die Lautsprecher
aus dem Taunusort Usingen oft
unter den kleinsten ihrer
Klasse

Ein großer Klang ist, so sagt
es die Physik, aus kleinen

Boxen nicht zu haben. Genau-
er noch müßte man sagen, ein
großer Baß... Denn für die
druckvolle Abstrahlung tiefer
Frequenzen bedarf es eines
gehörigen Gehäusevolumens.
Trennt man die Behausungen
für Baß und Mittelhochtöner je-
doch auf, so eröffnet dies gün-
stige Gestaltungsmöglichkei-
ten. Die Mittelhochton-Satelli-
ten können sehr kompakt be-
messen werden, während der
Baß in einem einzigen Gehäu-
se Platz finden kann. Ein sol-
cher Monobaß macht sich die
Tatsache zunutze, daß das
menschliche Ohr in der Region
unter 100 Hertz keine räumli-
che Ortung der Schallquelle
mehr vornehmen kann. Daher
liegt es nahe, den Baßtreiber in
einen separaten Würfel zu ver-
packen, den man nahezu belie-
big in die Wohnlandschaft stel-
len kann. Zudem liefert ein gut
konstruierter Woofer ein sattes
Baßfundament - und das bei
optimalen Abmessungen.

MONOBASS MIT
SATELLITEN

Mitten und Höhen läßt man auf
herkömmliche Weise stereofon
abstrahlen. Die eigentlichen
Stereolautsprecher kann man
nun sehr klein halten; das not-
wendige Gehäusevolumen für
den Mittelhochtonbereich ist
vergleichsweise gering.
Wie klein man ein Subwoofer-
Satelliten-System halten kann,
sieht man an der Canton GLS
210. Die Stereolautsprecher
sind mit einem Volumen von
etwa zwei Liter mit die klein-
sten, die wir je im Labor hatten,
und auch der Baßwürfel ist mit
33cm Kantenlänge noch sehr
handlich.
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Beide vom Verstärker kom-
menden Lautsprecherkabel
schließt man an der Rückseite
des Baßwürfels an, ebenso die
Lautsprecherkabel, die zu den
Satelliten führen. Der Subwoo-
fer ist also mit vier Paar Klemm-
buchsen ausgestattet, die, wie
bei Canton leider üblich, viel zu
klein sind. Da passen gerade
die mitgelieferten Lautspre-
cherkabel hinein, und die sind
reichlich dünn geraten. Auch
wäre eine farbliche Kennzeich-
nung der Polarität der Klem-
men wünschenswert.

KRÄFTIGER
TIEFTÖNER MIT

ZWEI SCHWING-
SPULEN

Im Inneren des Baßgehäuses,
das, wie man es bei Canton
erwartet, sehr sauber verarbei-
tet ist, befinden sich zwei Fre-
quenzweichen, die von beiden
Kanälen die Baßanteile her-
ausfiltern und die höherfre-
quenten Anteile an die Satelli-
ten weitergeben. Die Baßfre-
quenzen werden dann dem 30-

Das Anschlußfeld des Woofers
GLS 50: links die Eingänge
vom Verstärker, rechts die
Ausgänge zu den Satelliten

Tiefpaßfilter im GLS 50:
hier werden die tieffrequenten
Anteile abgezweigt. Der Baß-
treiber hat eine doppelte
Schwingspule

cm-Tieftöner zugeführt, der mit
zwei Schwingspulen ausge-
stattet ist. Erst diese Bauweise
ermöglicht die Wiedergabe von
zwei Kanälen mit einem Laut-
sprecher, ohne dabei die Kan-
altrennung aufgeben zu
müssen.
Die Satelliten sind wie eine her-
kömmliche Zweiwegbox aufge-
baut. Die Tiefmitteltonwieder-
gabe übernimmt ein Konus-
lautsprecher mit 6 cm Mem-
brandurchmesser, die Wieder-
gabe der Höhen ein Kalotten-
hochtöner (2 cm 0). Natürlich
benötigen diese beiden Syste-
me noch eine Frequenzwei-
che, die den Treibern die richti-
gen Frequenzanteile zuweist.
Diese ist - man hält es kaum für
möglich - auch noch im Inne-
ren dieser „Puppenhausbox"
untergebracht.
Doch nun zur Kardinalsfrage:
Klingt das Subwoofer-Satelli-
ten-System von Canton wie ein
herkömmliches Lautsprecher-
system mit zwei Bässen, oder
ist zwischen Theorie und Pra-
xis - wie so oft - doch ein
Unterschied? Um es gleich vor-
wegzunehmen: Es funktioniert
und klingt erstaunlich gut. Wir
haben das System bei uns im
Hörraum gemessen und im
Hörtest ausführlich mit ande-
ren Lautsprechersystemen

verglichen; dabei bestätigen
sowohl die Meßergebnisse als
auch das Urteil der Juroren im
Hörvergleich, daß dieses Sy-
stem einem konventionellen
Lautsprechersystem in nichts
nachsteht und durchaus mit
zwei großen Boxen konkurrie-
ren kann.
Der vom Subwoofer abge-
strahlte Baß ist luftig und trok-
ken; er unterlegt dem Klangbild
der beiden Satelliten ein volu-
minöses Baßfundament, ist da-
bei aber dezent genug, sich
nicht selbst akustisch in den
Vordergrund zu drängen.
Bei hohen Pegeln neigte er
zuweilen doch etwas zum
Dröhnen; diesem nicht kon-
struktiven Mangel konnten wir
aber leicht abhelfen, indem wir
den Würfel einfach etwas hö-
her stellten und damit mehr
vom Boden entkoppelten (wir
verwendeten dafür etwa 10 cm
hohe Styroporziegel). Mit der
Aufstellung des Baßwürfels im
Raum kann übrigens bei unbe-
friedigender Baßwiedergabe
durchaus experimentiert wer-
den; durch Reflexionen im
Raum kann sich die Tiefenwie-
dergabe bei Verändern der
Subwooferposition drastisch
verändern. Also möglichst raus
aus der Ecke!
Auch bei der Reproduktion der
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Frequenzgang Canton GL 210/GLS 50, auf Achse und ±40° gedreht

Technische Daten: Canton GL 210/GLS 50

Prinzip Satelliten:
Subwoofer: 1-Weg

2-Weg, geschlossen,
geschlossen (Mono)

Anzahl und Art der Lautsprecher Sat. 1 TMT, 1 KHT
Sub. 1 TT

Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand): 5,2 Volt

Maximal erreichbarer Schalldruck in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20-500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung

100 dB
25 Volt

Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich 12,5 Ohm/2500 Hz
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich 3,3 Ohm/700 Hz
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe) 4. . 8 Ohm

Abmessungen (BxHxT) 11,8x19 x 11,8 cm
33,8x35,5x34,5 cm

Ungefährer Handelspreis (komplett) 820- DM

Mitten und Höhen durch die
Satelliten gibt es nichts zu be-
mängeln. Die Mitten sind klar
und verfärbungsarm, die Hö-
hen brillant und transparent;
sie enthalten sich dabei jedoch
der oft negativ empfundenen
Schärfe, die Canton-Boxen
von manchen Hörern attestiert
wird. Die räumliche Abbildung
schließlich wird durch die Ver-
wendung eines Mono-Sub-
woofers in keiner Weise beein-

trächtigt; komplexe Orchester-
stücke werden dabei eher in
der Breite als in der Tiefe ge-
staffelt abgebildet.
Betrachtet man zum Schluß
noch den Preis des Systems,
seine unproblematische Auf-
stellung und seine doch be-
achtlichen Klangqualitäten,
kann man das Canton GL 50/
GLS 210 guten Gewissens als
sehr empfehlenswert einstu-
fen, tm

Lautsprecher
Quadral Amun

Der Name des deutschen Laut-
sprecherherstellers Quadral
legt unmittelbar Assoziationen
mit spektakulären Standboxen
dieser Firma nahe: Titan, Wot-
an, Vulkan usw. Das jüngste
Werk aus diesem Haus mit
dem klangvollen Namen Amun
hat bescheidenere Ausmaße.
Die „neue" Amun hebt sich von
ihrem Vorgänger durch eine
Baßreflexanordnung und einen
Bändchenhochtöner ab.

Die Ähnlichkeit mit den be-
rühmten Vorgängern sieht

man der Amun sofort an. Die
schlanke Standbox ist mit dem

rötlich schimmernden Edelholz
Mahagoni furniert. Links und
rechts begrenzen quadraltypi-
sche Zierleisten, die Schall-
wand; sie verleihen dem Laut-
sprecher ein elegantes Ausse-
hen. Die Front selbst ist mit
schwarzem Velour überzogen,
nicht nur der unbestreitbaren
optischen Vorteile wegen, son-
dern auch um unerwünschten
Reflexionen an der Schall-
wand, die zu unerwünschten
Interferenzen mit dem abge-
strahlten Originalsignal führen
können, den Garaus zu ma-
chen. Eine optisch anspre-
chende Erscheinung also.

Selten war sich auch die Re-
daktion in der rein optischen
Beurteilung einer Box so einig
wie bei der Amun; jeder fühlte
sich durch das klassisch-schö-
ne Erscheinungsbild der klei-
nen Quadral positiv eingenom-
men. Auch die technisch gute
Ausführung der Amun ist fast
schon traditionell für Quadral.
Die Systeme sind axial über-
einander angeordnet und neh-
men die oberen zwei Drittel der
Schallwandfläche ein. Der 24-
cm-Tieftöner, der übrigens aus
Norwegen stammt, hat eine be-
schichtete Membran, wie auch
der darübersitzende Konus-
lautsprecher für den Mittelton-
bereich, der aus deutschen
Landen stammt.
Für die Wiedergabe der Höhen
zeichnet ein eigenes Bänd-
chensystem verantwortlich. Ei-
ne wahrlich internationale Be-
setzung also, die bei der Qua-
dral Amun für dreistimmigen
Wohlklang sorgen soll.
Das Gehäuse ist in etwa zwei
Drittel Höhe durch eine massi-
ve Preßspanplatte unterteilt,
um Tieftöner und Mitteltöner
wirksam voneinander zu ent-
koppeln. Ganz unten auf der
Rückseite des Gehäuses be-
findet sich eine große Baßre-
flexöffnung, die dem Tieftöner
in-den unteren Frequenzen zu
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Frequenzgang Quadral Amun, auf Achse und ±40° gedreht

Der Antrieb des Amun-Tief-
töners wirkt etwas klein,
zaubert aber einen ausgewoge-
nen und sauberen Baß

Technische Daten: Quadral Amun

Prinzip
Anzahl und Art der Lautsprecher 1 TT
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand):
Maximal erreichbarer Schalldruck in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20-500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis

3-Weg, Baßreflex
1MT, 1 HT (Bändchen)

5,8 Volt

102 dB
34 Volt

11,2 Ohm/25 Hz
4,5Ohm/>10kHz

-Ohm
35x90,2x28,4 cm

1050-DM

mehr Druck verhelfen soll.
Wenn man jedoch die acht In-
busschrauben des versenkt
angeordneten Baßlautspre-
chers löst und das Chassis her-
ausnimmt, wundert man sich
über sein geringes Gewicht
und ist erstaunt über den klei-
nen Magneten (9 cm 0), derfür
den - vor allem im Tieftonbe-
reich nötigen - kräftigen An-
trieb sorgen soll. Kurioserwei-
se ist der Mitteltöner mit einem
Antriebsmagneten der glei-
chen Größe ausgestattet.

KLANGNEUTRAL
UND AUSGEWOGEN

Doch wie man weiß, bewerten
wir einen Lautsprecher nicht
nach Gewicht oder Größe, son-
dern einzig und allein nach sei-
nem Klang. Und hier konnte die
Quadral Amun einiges bieten,
wie der Hörtest eindrucksvoll
bewies.

Es ist - um ehrlich zu sein -
eine ziemlich undankbare Auf-
gabe, das Klangbild der Qua-
dral Amun beschreiben zu
müssen. Das ist durchaus posi-
tiv für die Box zu verstehen,
denn: nichts klingt topfig, nä-
selnd oder hohl; die Amun tönt
weder schrill noch verschlei-
ernd, auch die Bässe sind nicht
aggressiv, bumsig oder gar zu
dünn. Der Klang der Amun be-
sticht durch selten gehörte
Neutralität. Streicher klingen
weich und seidig, auf keinen
Fall scharf, aber auch nicht
verschwommen oder dumpf.
Piccoloflöten, Triangel, Zim-
beln klingen hell und klar, je-
doch nie spitz oder aufdring-
lich. Und der auf den ersten
Blick so schwächlich erschei-
nende Tieftöner ist seiner Auf-
gabe durchaus gewachsen:
Die Box überrascht durch sau-
bere, trockene Impulswieder-
gabe und durch tief hinabrei-
chendes Baßfundament.
Insgesamt gesehen präsentiert
also der Hannoveraner Laut-
sprecherhersteller Quadral mit
der Amun eine homogene,
ausgewogene Box, die aku-
stisch wie optisch voll überzeu-
gen kann. Überflüssig zu er-
wähnen, daß man diesen Laut-
sprecher- vor allem unter Be-
rücksichtigung des Preises -
nur empfehlen kann. Eine der
seltenen Rosinen im HiFi-Ku-
chen! Thomas Müller
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